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— Instruktorenvertellung der Infanterie pro 1903.
I. Division.

Krei8instruktor : Oberst Wassmer.
Instr. I. Klasse: Oberst Nicolet; Oberstl. Castan ; Major

de Meuron.
Instr. II. Klasse: Hauptm. Michod, de Preux; Major

deCocatrix: Hauptmann Baumann, Dormano, Vuagniaux,
Delessert; Oberi. Verrey.

Def. In8tr.-Aspir. : Oberi. Fonjallaz.
Tromp.-Instr. : Adj.-U-.O. Meystre.
Tamb.-Instr. : Adj.-U.-O. Mittag.

II. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Walther.
Instr. I. Kl. : Oberst Burkhalter; Major Monnier,

Major Bitterlin.
Instr. II. Kl.: Hptm. Sunier; Major Quinche ; Hptm.

v. Murait, de Blonay, de Pury, Hellwig, Sunier, Du-
voisin.

Def. Instr.-Aspir. : Hptm. Jossevel.

Tromp.-Instr.: Adj.-U.-O. Miéville.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Bardy.

III. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Schulthess.

Instr. I. Kl.: Oberstl. Herrenschwand, Gertsch: Major
Grimm.

Instr. II. Kl. : Hptm. Hässig, Franke, Walther, Ruef,
Schmid, Bardet*), Berdez, Gygax.

Def. Instr.-Aspir. : Oberi. Moser.

Tromp.-Instr.: Adj.-U.-O. Rymann.
Tamb.-Instr.: Adj!-U.-0. Schenk.

IV. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Hintermann.
Instr. I. KL: Oberstl. Stäheli, Moser; Major Guter-

sobn.

Instr. II. Kl.: Hptm. v. Reding, Oswald**), Emi,
Apothéloz, v. Sury, Ott, Gerber; Oberi. Hediger.

Def. Instr.-Aspir. : Oberi. Buser, Abt.
Tromp.-Instr. : Adj.-U.-O. Krauer.
Tamb.-Instr. : Adj.-U.-O. Stokmann.

V. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Denz.

Instr. I. Kl. : Oberstl. Rey, Schmid; Major Daulte.
Kohler.

Instr. IL KL: Hptm. Wildi; Major Iselin; Hptm.
Fröhlich, Günther, Aider, Weber ; Oberi. Fahrländer.

Def. Instr.-Aspir. : Oberi. Bourquenez.
Tromp. Instr. : Adj.-U.-O Thom.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Brunnhofer.

VI. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Isler, J.

Instr. I. KL: Oberstl. Steinbuch; Major Müller, Reiser.

Instr. II. KL: Hptm. Huber, Staub, Vorbrodt, Otter,
Roost ; Oberi. Roussillon, Keller.

Def. Instr.-Aspir. : Oberi. Weilenmann, Bonzanigo.
Tromp.-Instr.: Lenfn. Mast.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Dürr.

VII. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Bollinger.
Instr. I. KL: Oberstl. Held, Keller; Major Traine,

Jucker.
Instr. II. KL: Hptm. Schmid, Bachmann, Schlatter,

Käppeli, Dri8sel, Keller, Herzog.
Def. Instr.-Aspir.: Oberi. Baumann.

Tromp.-Instr.: Adj.-U.-O. Hug, G.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Hug, J.

*) Auf 1 Jahr nach Deutschland kommandiert.

**) Zur eidgenössischen Regieanstalt als Reitlehrer
kommandiert.

VIII. Division.
Kreisinstruktor : Oberst Zwiky.
Instr. I. KL: Oberstl. Beker, Biberstein; Major Gan-

zoni, Kind.
Instr. II. KL: Hptm. Rodel, Boletti; Major Brunner;

Hptm. Kauffmann, Willy, Schibier, Fonjallaz; Oberi.
Prada.

Def. Instr.-Aspir. : Oberi. Caderas.

Tromp.-Instr. : Adj.-U.-O. Mayer.
Tamb.-Instr.: A'lj.-U.-O. Jeklin.

Instruktionspersonal ausser dem
Divisionsverband stehend.

Festungs-Infanterie, a. Gotthard. Oberstl.

Oegger, Instr. I. Kl. b. St. Maurice. Hptm. de

Perrot, Instr. II. Kl.
Schiessch ule. Oberst Schiessle, Schiessinstruktor;

Major Hadorn, Instr. I. KL; Hptm. de Loriol, Instr.
II. Kl. ; Oberi. Odier, Instr. IL Kl. ; Hptm. Schweizer,*)
définit. Instr.-Aspir.; Oberi. Wille, définit. Instr.-Aspir.

Zentralschule. Oberst A udéoud, Kommandant;
Major Egli, Instr. I. Kl; Major Quinclet, Instr. I. KL;
Major Schäppi, Instr. I. Kl.

Ausland.
Deutschland. Bei der Feldartillerie • Schiesschule in

Jüterbog findet vom 15. bis 28. Mai d. J. ein

Informationskursus für Generale statt ; es

nehmen daran teil je ein General des VI. bis XI. nnd

XIV. bis XVIII. Armeekorps, ein Kavallerie - Inspekteur,

der Inspekteur der Verkehrstruppen, zwei
bayerische, zwei sächsische und ein württembergischer
General.

Frankreich. Zum Abhalten der durch das Reglement
vom 18. November v. J. angeordneten Schi e s s -

Übungen verlassen ihren Standort im
Jahre 1903 alle diejenigen Infanterie - Truppenteile,
welche dort nicht das Einzelschiessen bis zu 400 m,
das Abteilungsschiessen bis zu 60!) m zur Ausführung
bringen können. Die letztere Art von Übungen wird
nur beim aktiven Heere vorgenommen ; wo nicht scharf
geschossen werden kann, geschieht es mit Exerzierpatronen.

Die Wege zn den Schiessplätzen werden

mittelst Fnssmarsches zurückgelegt. (Mil.-Wochenbl.)
Italien. Regelung der Uniform. Nach den

soeben erlassenen Bestimmungen sind folgende
Uniformen vorgeschrieben : Für die Offiziere : die grosse,
die Marsch-, die gewöhnliche nnd die kleine Uniform;
für die Truppe: die grosse, die Marsch-, die gewöhnliche

und die abgenützte (fatica) Uniform. Zur gewöhnlichen

Uniform gehört die Kappe, der Rock mit zwei

Brustpatten (petti), die Kuppel und das Leder-Porte-

épée. Die kleine Uniform gleicht der gewöhnlichen,
jedoch mit Kampagne-Rock. Im Dienst ist die gewöhnliche

Uniform bei Visitierungen, wenn befohlen, und
bei Vorstellungen, die kleine Uniform im äussern und
innern Truppendienste zu tragen. Ausser Dienst kann
die eine oder andere Uniform nach Belieben getragen
werden ; die gewöhnliche Uniform ist jedoch obligat im
Theater und bei Reunionen. Die Marschuuiform wird
getragen im Mobilisierungsfalle, bei den grossen Übungen
und bei der Verwendung der Truppen im Dienste der

öffentlichen Sicherheit. Die Zivilkleidung dürfen
die Offiziere tragen auf Urlaub, in Wartegebühr (in
aspettativa), in Disponibilität oder in auswärtiger Mission

und die militärischen Deputierten während der

Parlamentssitzungen. In grossen Garnisonen kann höchstens

die Zivilkleidung fallweise vom Stations-Kommando

*) Auf 1 Jahr nach Frankreich kommandiert.



102 —

gestattet werden während der letzten Faschingstage, in
Abendgesellschaften und anderen ähnlichen Umständen.
Die Kappe darf im Dienste nur gebraucht werden im
Nachtdienst bis Sonnenaufgang, bei längeren Dienstreisen

auf dem Meere, in geschlossenen Coupés oder
Wagen, im Geheimdienste u. s. f. (Vedette.)

Schweizerische Offiziersgesellschaft.
Die schweizerische Offiziersgesellscliaft stellt folgende

Preisaufgaben:
1. Empfiehlt eich die Vermehrung der

Maschinengewehrabteilungen in unserer Armee und in welcher
Weise

2. Welche hauptsächlichen Änderungen im Unterrichte

unserer Armee sind bei einer Revision des

Organisationsgesetzes von 1874 anzustreben Wie kann
ohne allzu grosse Belastung des Mannes und des Fiskus
eine gründlichere Ausbildung (insbesondere der
Hauptwaffen) erzielt weiden?

3. Welchen militärischen Nutzen hat die Neutralität
NonÌ8avoyens für die Schweiz?

4. Vorschläge für die Hebung der physischen
Leistungsfähigkeit der schweizerischen Jugend.

5. Die Feldzüge des Herzogs Rohan im Veltlin und
Graubünden.

6. Die Beteiligung der schweizerischen Truppen am
Feldzug 1815.

7. Di« schweizerischen Grenzbesetzungen 1870/71.
8. Ist die Herausgabe eines taktischen Lehrbuches

(Ziff. 307 des Exerzierreglements) Bedürfnis? Vorteile.
Nachteile und Grundzüge.

9. Welche Lehren können aus dem Kriege in
Südafrika lür Ausbildung und Taktik gezogen werden?

10. Ist eine Revision des Exerzierreglements für die
schweizerische Infanterie Bedürfnis?

11. Die Taktik der Division.
12. Einfluss der Einführung gepanzerter Schnellfeuer-

Feldgeschütze auf die Taktik.
13. Das Grenzschutz-Detachement. Organisation und

Führung.
14. Die Truppenführung im Hochgebirge.
15. Desiderata zu einer neuen Militärorganisation.

(Besondere Einteilung der Altersklassen. Organisation
der taktischen und strategischen Einheiten. Heeres-
ersatz.)

16. Ist als grösste Infanterie-Einheit die Brigade
oder das Regiment zweckmässiger?

17. Ist die Berittenmachung der Kompagnie-Kommandanten

dei Infanterie notwendig und wie lässt sie
sich durchführen

18. Ist die Zuteilung von Maschinengewehren zur
Infanterie wünschenswert? Organisation und Verwendung.

19. Vorschläge für Neuordnung des militärischen
Unterrichtswesens.

20. Sind wir mit der gegenwärtigen Schiessausbildung
auf dem rechten Wege zur Hebung der Schiesstüch-
tigkeit unserer Infanterie oder welche Änderungen sind
notwendig?

21. Genügt eine Guidenkompagnie für die taktische
Aufklärung, sowie zur Abgabe der nötigen Ordonnanzen
für die Infanteriestäbe bei einer Division

22. Welche Änderungen in Bekleidung, Ausrüstung
und Bewaffnung erscheinen bei der Kavallerie angezeigt?

23. Wie kann flottes Reiten und das Pferdeverständnis
in der ganzen Armee, speziell im Offizierskorps

gefördert werden?
24. Einschätzung der Bedeutung des Gebirgskrieges

für die schweizer. Landesverteidigung. Konklusionen
für die Heeresausbildung und Heeresorganisation.

25. Welchen Einfluss werden wohl die Schnellfeuer-
Geschütze auf das Schiessen und die Taktik der
Feldartillerie ausüben

26. Wie denkt man sich bei allfälliger Einführung
von Hauhitzen, sei es bei der Feld-, sei es bei der
Positionsartillerie, die Verwendung dieser Geschützart
im Zusammenwirken mit der Feldarmee?

_
27. Fordern die Erfahrungen des Bnrenkrieges zu

Änderungen und Ergänzungen in den Formen der
Feldbefestigungen oder in deren Anwendung heraus und
wenn ja — welche?

28. Wie kann die Traglast des Sappeurs ohne
Beeinträchtigung seiner Verwendbarkeit wesentlich
erleichtert werden?

29. Welche Verbesserungen sind in der Organisation
der Genietruppen wünschenswert?

30. Welchen Nutzen könnte der schweizerischen Armee
die Einführung der drahtlosen Télégraphie bringen

Die Arbeiten sind bis spätestens den 1. März
1904 dem Zentralkomitee der Schweizerischen

Offiziersgesellschaft in Zug
einzureichen.

Sie sollen keine Unterschrift, sondern bloss ein
Motto tragen. Eine versiegelte Enveloppe, mit dem
nämlichen Motto versehen, soll Name, Grad und Adresse
des Verfassers enthalten.

Zur Prämierung der besten Arbeiten wird eine Summe
von Fr. 2000 ausgesetzt. Über deren gesamte oder
teilweise Verwendung wird die Schweizerische Offiziers-
gesellschaft in der im Laufe des Sommers 1904
abzuhaltenden Versammlung, nach dem Vorschlage des
Preisgerichtes, entscheiden.

Die Zusammeüsetznng des Preisgerichtes wird später
bekannt gegeben.

Für Militärvereine u. Waffensammler.
Zu verkaufen

eine vollständige Sammlung Handfeuerwaffen der
Schweiz. Infanterie und Scharfschützen als: Feuerstein.

Perkussion eidg. Mod. 1842, Jäger Mod. 1854 und
1863; Infanterie 1863, Artillerieflinte 1842/59 Milbank-
Amsler grosser und kleiner Kaliber, Scharfschützenstutzer

eidg. Mod. 1838, Mod. 1851 etc. (R 925 Lz)
Sämtliche Gewehre resp. Stutzer (17 Exemplare)

sind mit den betreffenden Stosswaffen als: Yatagans,
Bajonetten, Weidmessern etc. versehen und in TOrzilg-
liciicm Zustande. Preis Fr. 300. —

L. Stadlin-Imbach, Villa Martha, Luzern.
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Velo.
Wegen Räumung eines Fabriklagers ist ein grosses

Quantum Herren- und Damenvelos neuester
Konstruktion mit Garantie einzeln oder samthaft gegen bar
äusserst billig abzugeben. Anfragen unter S 1333 Y

an Haasenstein & Vogler in Bern.

Yelos.
Wegen Räumung eines Fabrik-Lagers 200 neue

Herren- und Damen-Velos sofort einzeln oder
partienweise äusserst billig abzugeben. Anfragen
unter Z 181 Y an Haasenstein & Vogler in Bern.
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